
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1828

25.3.1828 (Nr. 85)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 85. Dienstag , den 25 . März 1828 .

Baden . — Baiern . — Württmbcrg . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Äestrcich . — Preußen . — Rußland . —

Schweiz . — Türkei . — Amerika . — Verschiedenes . . — Dienstnachrichtcn . — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere .

Baden .
Karlsruhe , den 24 . März . Ständische Ver¬

handlungen . Sizung der ersten Kammer .
Der Tagesordnung gemäß erstattete der Oberhofmarschall
Freiherr von Gayling den Kommissionsbericht über den
Gesezentwurf wegen des , Vollzugs des §. 57 der Verfas¬
sungsurkunde und der Wirksamkeit des ständischen Aus¬
schusses in Beziehung auf die Amortisationskasse . Der
Antrag geht auf dessen Annahme . Der Bericht soll so¬
gleich gedruckt und in der nächsten Sizung diskutirt
werden .

Hierauf wurde die Diskussion über den Gesezentwurf
wegen Abänderung des Konscriptionsgesezes eröffnet , und
die einzelnen Paragraphen mit einigen von der Regie¬
rungskommission zugegebenen Modifikationen angenom¬
men , die Abstimmung über den ganzen Gesezentwurf
aber Behufs der vorzunehmenden neuen Redaktion dessel¬
ben bis zur nächsten Sizung ausgesezt .

Baiern .
Das kbnigl . Regierungsblatt vom lg . März enthält

folgende Bekanntmachung :
Nachdem Se . kön . Hoh . der Herr Herzog Wilhelm in

Baiern seit dem Jahre 1769 in vaterländischen Kriegs¬
diensten Sich befindet und dem kön . Hause , so wie dem
Staate durch Seine

'
unerschütterllche Anhänglichkeit , Sei¬

nen gediegenen Rath und Sein kräftiges Wirken selbst
in den drangvollsten Zeiten , wesentliche Dienste geleistet
hat , deren Werth ganz Baiern dankbar erkennt , so ha¬
ben Sich Sc . Majestät der König vermöge allerhöchster
Entschließung vom 6 . März d . I . , um dieses öffentlich
auszudrücken , bewogen gefunden , Demselben das Kreuz
des kön . baier . Ludwigs -Ordens , zugleich in der Ucber -
zeuguNg zu verleihen , daß solches dadurch seinen Werth
für diejenigen , welche dessen würdig befunden werden ,
erhöhe , wenn es von einemso ausgezeichneten Mitgliede
des kön . Hauses getragen wird .

Würtemberg .

Stuttgart , den 24 . März . Sc . Maj . der König
haben recht gut geschlafen ; der Husten hat Hbchstdiesel -
ben gestern und heute sehr wenig beschwert ; die Ab¬
schuppung der Haut geht gleichförmig fort .

" Ihre Maj . die Königin haben wohl geruht ; der Hu¬
sten ist dem gänzlichen Verschwinden nahe , das übrige
Befinden ganz erwünscht .

Frankreich .
Pariser Börse vom 2i . März .

5prozent . konsol . 102 Fr . 60 , 65 Cent . — 3proz .
konsol . 69 Fr . 25 Cent .

— Se . k. Hoh . der Prinz von Sachsen - Koburg hat
am 19 . mit dem Könige und der königlichen Familie
gespeist .

— Der König hat am nämlichen Tage , der Reihe
nach , mit Sr . Erz . dem Grafen de la Ferronays , Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten , Sr . Epz . dem
Baron Hyde de Neuville , Seeministcr , und Sr . Exz .
dem Vicomte de Caux , Kriegsminister , gearbeitet .

— Man liest in dem Cvurrier franoais : Der H . Vi¬
comte von Chateaubriand hatte am 22 . eme Privataudienz
bei dem Könige .

— H . von Bros , General -Advokat am kön . Gerichts¬
höfe , ist zum General -Advokaten am Kassaticnshofe er¬
nannt worden , in welcher Stelle er den Hrn . von Va -
tismenil ersezt .

— Das Schiff des Königs , Antigone , welches mit
3 Millionen Piaster für den Handelsstand von Bordeaux
aus dem stillen Ozean kömmt , ist zu Brest eingelaufen .

— Hr . von Salvandy , der bekannte Literator und
Mitarbeiter am Journal des Debats , ist nunmehr zur
Redaktion des ministeriellen Blattes , le Llessgger <lo »
( chambros , übergegaugcn .

Großbritannien .
Ein englischer in unsrer Armee von Portugal an -

gestellter Offizier schrieb an einen seiner Freunde zu Lon¬
don : er solle seine Jagdpferde verkaufen , weil sein Korps
nach Morca gehen würde . ( Globe and Trckvclle 'r . ) ,

— Zu Portsmouth ist ein Kriegsschiff aus Lissabon
angekommen , welches den gewesenen Gesandten Eng¬
lands am Lissaboner Hofe , Lord Heyterbury , vormals
Sir William A' Court , der sich als brittischer Grvßbot -

schafter nach Petersburg begeben wird , an Lord hatte .
Mit ihm ist auch der portugiesische Gesandte , welcheo
den Markts von Palmella am hiesigen Hofe ersezcn soll ,
angekvmmen ; ferner der Gesandte Frankreichs am Liste,»
boner Hofe . Was diesen leztern betrifft , so ist die Ul2

sache seiner Ankunft ganz unbekannt .
( Globe and Traveller .)

London , den 19 . März . Man liest in dem Stans
darb : " Der Kapitän Batty , Adjutant des Generals Clin¬
ton , ist gestern aus Lissabon dahier angekommen . Eit
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hatte eine lange Zusammenkunft mit dem Herzog von
Wellington . Gegen 4 Uhr ließ Se . Herrl . einen Kabi «
netsrath zusammenberufen . Die Minister berathschlag -
ten von 10 Uhr Abends bis gegen 1 Uhr Morgens . Die
Depeschen von Sir F . Lamb und Sir W . Clinton sind
vom 12 . datirt . Im Augenblick , wo sie abgefertigt
wurden , war erst ein Theil der Truppen eingeschifft.
Man fürchtete sehr : die Einschiffung der übrigen , die bis
zum 24 . vollendet seyn sollte , möchte das Signal zu ei¬
ner blutigen Reaktion seyn . Man hat durchaus keine
Hoffnung der Kvntre -Revoluzivn widerstehen zu können.«

London , den 20 . März . Man liest in dem heuti¬
gen Courier und in dem Standard : Gleich nach Endi¬
gung des in voriger Nacht gehaltenen KabinetSraths
wurde H . Tylcate , Staatsbote des Königs , mrt Depe¬
schen für Sir F . Lamb und Sir W . Clinton nach Lis¬
sabon abgefertigt .

Von Seiten des Groß -Admirals wurde ein Staats ,
bvte mit Verhaltungs -Befehlen an die Sec -Kommandan -
ten zu Plymouth abgesertigt .

Au gleicher Zeit sind auch Depeschen an Lord Gran ,
ville , unfern Gesandten zu Paris , und an Lord Cowlay ,
unfern Gesandten zu Wien , abgeschickt worden .

— Der Standard vom 20 . meldet : Die Admiralität
erhielt heute Depeschen vom Admiral Codrington , datirt
aus Malta , den 3 . März . Sie wurden sogleich dem
Herzog von Wellington überschickt .

Nie derla nde .
Brüssel , den 20 . März . Der Adjutant des Prin¬

zen von Oranicn , Baron Van Tuyl van Serooskerken ,
ist bereits vor einigen Lagen Sr . k. H . nach Petersburg
vorausgereist .

O e st r e i ch .
Wien , den ly . März . Metalliques yo ' /.g ; Bankak¬

tien 1033/2 .
— Graf Clanwilliam , königl . großbritannischer Ge ,

sandter am königl . preussischen Hofe , ist von Berlin hier
angekommen .

Preussen .
Berlin , den 20 . März . Se . kön. Hoh . der Herzog

von Lucca sind nach Dresden und Se . Durchl . der Her¬
zog Wilhelm von Braunschweig -Oels nach Braunschweig
von hier abgereist .

Rußland .
Petersburg , den ö. März . Se . Maj . der Kaiser

haben dem wirklichen Staatsrath Lobri und den General -
Majoren Krabbe und Pankratjew I. , so wie dem Direk¬
tor der Haupt -Ingenieurschule , General -Major Baron
Oelsner , den St . Annen -Orden erster Klaffe zu verlei¬
hen geruhet .

Petersburg , den 11 . März . Bereits ist der ge¬
rechten Beweggründe erwähnt worden ( sh . Karlr . Ztg .
Nr . 78) , welche den General Paskewitsch veranlaßt ha¬
ben , die mit der persischen Regierung angeknüpften Un¬

terhandlungen abzubrechen , und die Feindseligkeiten nie¬
der zu beginnen . Spätem , vorgestern eingetroffenen
Nachrichten zu Folge , sind die aus verschiedenen Punkten
auf 's Neue betriebenen militärischen Operationen , troz
der Schwierigkeiten , welche die in jenen Ländern ausseror¬
dentlich strenge Jahreszeit erzeugt hat , von den ersten
Tagen an mit den erwünschtesten Resultaten verknüpft
gewesen. Der Generalmajor Pankratieff , der die Be¬
stimmung hatte , mit dem unter seinen Befehlen stehen¬
den Detaschement auf dem rechten Flügel zu agiren ,
hatte am 27 . Jan . die mit Gräben und Mauern umge¬
bene Stadt Urmia ohne Schwierigkeiten besezt . Diese
Stadt , eine der beträchtlichsten der Provinz Adzerbidjan ,
ist so gelegen , daß sie die größten Hülfsquellen zur Ver -
proviantirung darbietet . Der auf dem linken Flügel
kommandirende Generallieutenant Graf Suchtelen war
unterdessen gegen dre Festung Ardebil aufgebrochen , und
kaum hatte er sich unter den Mauern dieses festesten Pla -
zeS von Adzerbidjan blicken lassen , als der persische Be¬
fehlshaber desselben sich beeilte , unfern Truppen am y.
Febr . die Thvre zu öffnen. Die Uebergabe dieser Stadt
ist in jeder Beziehung von der größten Wichtigkeit , und
hat unS überdieß in Besiz sehr beträchtlicher Magazine
gesezt . Sie war die Residenz zweier Prinzen , der Söh¬
ne von Abbas - Mirza , welche unter dem Schuze unserer
Truppen dort zu bleiben gewünscht haben . Im Allgemei ,
ncn sind unsere Truppen , weit entfernt von den Einwoh¬
nern feindselig empfangen zu werden , vielmehr mit leb¬
hafter Freude ausgenommen worden . Ehe noch die Nach¬
richt von diesen errungenen Vortheilen nach Teheran hatte
gelangen können , und ehe man dort von dem Bruche der
Unterhandlungen und der Erneuerung der Feindfeligkei ,
ten in Kenntniß gesezt war , sann der Schah , wegen der
neuen , ihn bedrohenden Gefahren in die lebhafteste Un¬
ruhe versezt , auf nichts so sehr , als ihnen nach allen
Kräften vorzubeugen . Er beeilte sich, mit dem General
Paskewitsch unmittelbar in Verbindung zu treten , ihm
seine friedfertigen Gesinnungen zu betheuern , und ihm
die unmittelbare Ankunft der zur Entschädigung bestimm¬
ten Summen anzukündigen .

Schweiz .
Die Neue Zürcher Zeitung enthält folgende Nach¬

richten :
"Der Vorort hat die von der lcztjährigen Tagsazung

eventuell für Unterhandlungen über Handelsverkehr , theilS
mit dem Großherzogthum Baden , theils mit den König¬
reichen Würtemberg und Baiern gewählten eidgenössischen
Kommissarien , auf den 10. April nach Zürich einberu¬
fen , und am 14. April werden sich ihnen Abgeordnete
der bei'm Verkehr mit jenen deutschen Staaten zunächst
und am meisten betheiligten Kantone anschließen . In
dieser Konferenz soll berathen werden , was in gegen¬
wärtiger Lage der Sachen der Eidgenossenschaft hinsicht¬
lich des einen und des andern Handelsverkehrs und für
Wahrung ihrer Interessen zu thun angemessen seyn mö¬
ge. Die einstweilen befriedigend fortdauernden Verhält -
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uisse der Schweiz zum Großherzogthum Baden haben wir
jüngsthin gemeldet .,

Türkei .
Konsiantinopel , den 23 . Febr . (Durchausseror¬

dentliche Gelegenheit .) Die Verfolgungen gegen die Chri¬
sten des unirten katholischen Glaubens , und die harten
Masregeln der Regierung , gegen welche sogar die Ule-
ma ' s fruchtlos Vorstellung machten , dauern fort , und
erfuhren feit vier Wochen nicht die geringste Milderung .
Die Moslims auf der asiatischen Seite suchen das Unglück
der hülflos Abziehenden zu mildern , allein die Sterb¬
lichkeit unter ihnen , besonders unter den Kindern , ist den¬
noch sehr groß . Die katholisch-unirten Geistlichen haben bis
auf fünf , welchen ein längerer Aufenthalt in Pera und
Galata bewilligt wurde , die Hauptstadt verlassen , und
sich nach dem ArchipelaguS eingeschifft. Die Häuser der
Vertriebenen werden öffentlich feilgeboten , doch nur den
Muselmännern ist deren Ankauf gestattet , wodurch sie
sehr im Preise fallen , da in Pera und Galata keine wohl¬
habenden Türken wohnen . — Die Pforte will die verlas¬
senen Häuser , welche sie nicht an Mann bringen kann ,
als Kasernen verwenden ; die europäischen Gesandten ha¬
ben dagegen dem Reis -Effendr Vorstellungen gemacht , weil
bis jczt nie türkisches Militär sich in Pera aufhalten durf¬
te , und bei dessen Anwesenheit nur Unordnung und häu¬
fige Krankheiten zu fürchten sepen . Der Reis - Effcndi soll
darauf erwiedert haben , daß er dem Großherrn Kennt -
niß von den Wünschen der HH . Gesandten geben werde ;
daß er jedoch an deren Willfahrung von Seite Sr . Ho¬
heit zweifle.

Am ö . Febr . erschien ein Hattischerif , der üooo rü¬
stige Männer in der Hauptstadt auszuheben , und sie mit
den aus der Moldau und Wallacher gelieferten Pferden
beritten zu machen befiehlt. Diese 600 » Mann sollen als¬
dann unverzüglich nach der Donau aufbrechen . — Hus «
ney - Bey , Polizei - Intendant , ist in seiner Stelledurch
Hati - Effendi , denselben , welcher mit den Unterhandlun¬
gen zu Mjerman beauftragt war , ersezt worden ; man
verliert sich darüber in Muthmaßungen , und will da¬
mit wichtige politische Absichten in Verbindung bringen .
Soviel ist gewiß , daß die Umgebungen des Großherrn
den Krieg fürchten , daß der Großherr selbst zwar keine
Furcht kennt , daß er jedoch Einsicht genug besizt , um
Alles zu vermeiden , was zu einem Bruche führt , und
daß er bemüht seyn wird , den Frieden zu erhalten , wenn
ihn nicht die Ulema ' s auf 's Aeusserstetreiben . Die Schiff¬
fahrt nach dem schwarzen Meere ist noch immer unter¬
brochen , und es werden nur ausnahmsweise Fermans da¬
zu , als zu einer Begünstigung , ertheilt .

K 0 nsta nti n 0 p el , den 23 . Febr . ( Durch ausseror¬
dentliche Gelegenheit . Die Pforte hat den mit Spanien ,
Dänemark und Neapel abgeschlossenen Traktat , der auf
der Konvention von Mjerman § . 4 Art . 7 beruht , ratifi -
zirt , und die Natifikationsakte durch eine Note dem spa¬
nischen Geschäftsträger zugefertigt . Der Traktat besteht
aus 4 Artikeln , die bereits im Oktober v . I . festgesezt

wurden . Obgleich die Pforte durch diesen neuen Beweis
friedlicher Gesinnungen dem Handel der befreundeten
Mächte Schuz verspricht , und die Hindernisse beseitigt
wissen will , die der Schissfahrt nachdem schwarzen Meere
entgegen stehen; so scheint dieses doch fast mit den derma¬
len hier bestehenden Reglements unvereinbar , da alle
nach dem schwarzen Meere gehenden Kauffahrer , welcher
Nazion sie auch angehbren mögen , ihre Fermans zur
freien Fahrt durch den Bosphorus nur unter sehr lästi¬
gen Bedingungen erhalten . Diese bestehen hauptsächlichin der Uebcrnahme von Waaren , welche die Pforte den
Kapitänen gegen einen hohen Preis für Odessa verkauft ,und wobei sich diese noch verpflichten müssen , Lauwerk ,Theer , Getreide und andere Gegenstände von da nach
Konstantinvpel zu einer bestimmten Taxe , die bemühe
mit 25 Proz . Verlust verbunden ist , zurückzubringen ,welche Verpflichtung sie noch durch Kaution sichern müss
fcn . Der Transit ist völlig untersagt , und obgleich der
Reis -Effendi noch vor einigen Tagen die Aeusseruug ge,
macht haben soll , daß ja die Schifffahrt frei und das
schwarze Meer nie gesperrt gewesen sey , so konnte dieses
wohl nicht ernstlich gemeint seyn , weil ein aus den bst-
reichischen , niederländischen und sardinischen Kanzleien er¬
schienenes Publikandum den Unterthanen ihrer Souverai ,
ne die Bedingungen kund macht , unter welchen die Ab¬
fahrt aus dem Kanäle nach dem schwarzen Meere und
den Dardanellen gestattet sey , und das Formular des Re,
verscs mittheilt , welchen die Kapitäne unterschreibe »
müssen. Daß Niemand unter den darin aufgeführten lä¬
stigen Bedingungen von der scheinbaren Begünstigung
Gebrauch macht , ist einleuchtend . Der Handel von
Odessa und Smyrna muß unter diesen Umständen völlig
zu Grunde gerichtet werden . Die Vergütung des in Be¬
schlag genommenen Getreides , wofür ein geringer Er -
saz versprochen ward , ist bis jezt noch nicht geleistet, und
dürfte auch nie zu erwarten seyn . Der Reis -Essendi hat
alle hier residirenden Missionen durch ein Rundschreiben
aufgefordert , ihm ein genaues Verzeichniß der Untertha¬
nen ihrer Souverains , die in der Hauptstadt und in den
Provinzen sich aufhalten , cinzulrefern . In diesem Zir¬kular des türkischen Ministers heißt es : die Pforte be¬
dürfe dieser Verzeichnisse nothwcndig zu dem versproche¬
nen Schuze für die Franken . Die Chefs der europäi¬
schen Missionen sollen über dieses Begehren in einiger
Verlegenheit seyn , da man die wirkliche Absicht der
Pforte dabei nicht kennt . Obgleich alle fränkischen Un¬
terthanen am 22 . Februar durch ihre Gesandtschaften und
einstweiligen Protektoren aufgefordert wurden , ihre Na¬
men , Wohnorte und Gewerbe in den Gesandtschaftsho¬
tels anzugeben , so vermuthet man doch , daß man in die
Abfassung der Verzeichnisse keine Eile legen , und dabei
die größte Vorsicht beobachten werde.

Smyrna , den lö . Febr . Das Schloß von Sero
hält sich noch immer , und Obrist Fabvier dürfte wahr¬
scheinlich am Ende die Belagerung aufgeben müssen ,da es den Türken gelungen ist , frische Truppen hinein
zu werfen .



""" Bucharest , den 4 . März . Eine Post aus Kon -
srantlnopel mit den Briefen vom 11 . Febr . ist endlich ein¬
getroffen . Nach den mitgebrachten Briefen ist der mehr¬
mals erwähnte griechische Großhändler Rally , den einige
Zeitungen schon hinrichten ließen , auf freien Fuß gestellt
worden . Die Hauptstadt war ruhig , aber im System
der Regierung Nichts verändert .

Amerika .
( VereinigteStaaten vonNordamerika .)

Die Landwehr der Vereinigten Staaten bildet , nach
dem offiziellen Berichte des Kriegsministers , eine Masse
von l,iZO,i 58 Mann . Die Republik besteht jezt aus 2ü
Staaten . Der Staat Florida ist der einzige , wo die
Landwehr noch nicht in das Register eingetragen und zur
Vertheidigurig der Republik eingeübt ist.

Verschiedenes .
Die Elberfelder allgemeine Zeitung theilt als uneigen -

nüzige Bekanntmachung das Geheimniß mit , durch wel¬
ches der Fehler des Stammelns zu heilen ist , und sagt :
"Mau braucht nämlich blos sich zu gewöhnen , die Zunge ,
welche bei Stammlern zu tief rn der Mundhöhle liegt ,
mehr hoch zu halten , und zu diesem Zwecke die Zungen -
spize , so oft man nicht spricht , gegen den Gaumen hinter
der obern Aahnreihe anzudrücken , so daß die untere Zun -
genssächc bei geöffnetem Munde sichtbar würde . Da sich
durch dieses Verfahren häufig Schleim und Speichel ver¬
sammelt , so muß der Mund öfters mit Wasser ausge¬
spült werden . Mit der Zeit , bald früher , bald später ,
gewöhnt man sich an die vorgeschriebene Zungenrichtung
ohne Zwang , und das Stammeln , wenn es nämlich
nicht auf organischen Fehlern beruht , verschwindet .^

Das grvßherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 23 . März , Nr . V , enthält folgende

D i c n st n a ch r i ch t e n .
Durch die Beförderung des Amtsrevisors Roys ist

das Amtsreviforat Breisach erledigt worden .
Nack) ordnungsmäßig erstandener Prüfung bei der

großherzoglichen Sanitätskommissivn ist dem Apotherge -
bülfcn Johann Weyrauch in Merchingen ( Bezirksamt
Osterburken ) die Erlaubnis zur Ausübung der Apothe¬
kerkunst erthcilt worden .

Das St . Georgen -Benefizium zu Möskirch ( im See¬
kreis ) , womit , nebst der seelforglichen Aushülfe in der
Stadt , die Pastoration des Filials Rohrdorf und ein
beiläufiges Einkommen von 400 fl. verbunden ist , ist
erledigt .

Frankfurt am Main , den 22 . März .
Cours der Großh , Bad . StaatSpapiere .

? ! , si . Lott . Loose bei S . Haber so» , und Goll u.
Sohne 1 Ü 20 . 67 '/ «

dit-v herausgekommene Serien . 92

Auszug aus den Karlsruher Witterungs »
Beobachtungen .

23 . März Barometer Therm . Hygr . Wind .
W -
SW .
SW .

M . 6
M . 2
N . 9

27 Z . 5,t L .
27 Z . 5,3 L .
27 Z . 5,7 L .

4,5 G .
. 5,0 G .

3,7 G .

ütG .
üo G .
60 G .

Leichtes Gewölk — trüb und regnerisch — ziemlich heiter .

Todes - Anzeige .
Meine Gattin , Friderike , geborne Dambacher ,

starb Mittwoch , den » 9 . d . M . , Nachts t Uhr , sanft
in ihrem 34 . Lebensjahre , an der Auszehrung . Wer
die Selige kannte , wird meinen und meiner Kinder
Schmerz sehr gerecht finden . Ich gebe davon meinen
Anverwandten und Freunden geziemende Nachricht , mit
der Bitte um Fortsezung ihrer Gewogenheit .

Wiesenthal , bei Neckargemünd , den 22 . März iü2L .
K . Menz 'er , Oberförster ,

Mlt seinen 4 noch unerzogenen Söhnen .

Einladung .
Künftigen Donnerstag , den 27 . März , wird zum

Vortheil des Unterzeichneten gegeben : Der Barbler
von Sevilla , komische Oper in 2 Akten z Musik von
Rossini . Hr . Fischer , den Figaro .

Wozu gehorsamst emladet
Ma y er h vfer ,

Hvfschauspieler .

Anzeige .
Die Aufnahme neuer Schülerinnen

in die hiesige höhere Töchterschule geschieht Mon¬
tag , den 31 . März , und Dienstag , den i .
April , Vormittags von ro — 12 Uhr , indem
Lehrsaal der ersten Klasse unten links . Ueber
die Lehrgegenstände in dieser Schule sagt das für
die jährliche Hauptprüfung verfaßte Programm
das Nähere . Die Prüfung dauert dießmal vom
26 . bis 28 . März ; die Ferien enden
mit dem 13 . April .

K . Kärcher , Professor.

Kein Rücktritt
findet mehr statt bei der großen Lotterie der

Herrschaft Nawsie
mit dem dazu gehörigen Gute Krajowice und Ser Stadt
Kolaczyce fammt inventirten Beilässen , welche dem Ge -



winner schuldenfrei übergeben , oder dafür eine baare
Ablösungssumme von

Gulden 96,000 im 24 fl Fuße
geboten , und von dem Grvßhandlungshaufe

Gruhner u . Dörstling in Wien verbürgt wird.
Mit dieser Lotterie sind noch andere bedeutende Ge -

»vinnste in baarem Gelde von 20,000 , 4000 , meh¬
rere zu 1000 , 500 , 1 .00 und so abwärts verbunden ,
so zwar , daß mit Inbegriff der auf die rothen Loose
fallenden Prämien , diese Ausspielung die große Anzahl
von 56,995 Treffern enthält , welche zusammen 599,224
Guld . in W (- W >g . gewinnen , und dadurch das aus¬
gezeichnete Verhältniß hergestellt wird , daß beinahe auf
jedes zweite Loos ein Treffer fallen und durch die auf
die größeren Gcwinnsten beigegebenen Vor - u . Nachtref¬
fer ein Loos mehrere Male gewinnen kann .

Die Ziehung beginnt unwiderruf¬
lich am Z . Juli des laufenden Jahrs, und nach
Vollendung derselben werden die arithmetisch geordneten
Listen der gezogenen Nummern ausgegeben werden .

Der Gewinner der Realitäten muß sich in den er¬
sten drei Monaten vom Tage der Ziehung gerechnet er¬
klären , ob er die Realitäten behält , oder die angebotene
Ablösungssumme denselben vvrzieht , welche ihm in die¬
sem Falle alsogleich ohne Abzug , gegen Nückstellnug
des Originallooses , ausbezahlt werden wird .

Durch die besondere Höchste Gnade Seiner
Königlichen Hoheit des Groß Herzogs
sind die Looje dieser Lotterie im ganzen Groß -

herzogthume frei zu verkaufen erlaubt worden ,
und sind , sammt unentgcldlichen Spielplänen , sowohl
hier als in allen Städten und bedeutenden Ortschaften
dieses Großherzogthums und des Auslandes zu haben .

Ein Loos kostet io fl . W >(. WP - , und bei Abnah¬
me von zehn baar bezahlten Stücken erhält man ein
Utes gratis .

Die Hauptkollekten hier sind bei den Handelsleuten
Hrn . August Hofmann und Hrn . L . Bielefeld ,
bei welchen Loose , auch in größern Parthien , mit bil¬
ligsten Bedingnissen zu haben sind .

Karlsruhe , den 5l . Iän . ig 2 ö .

In Bezug auf obige Bekanntmachung zeige ich an ,
daß fortwährend Original -Loose 4 5 fl . bei mir zu haben
sind . — Briefe und Gelder werden portofrei erbeten .

Karlsruhe , im Februar 1L26 -
August Hofmann .

Karlsruhe . sLotterie - Anzeige .) Zuber
bekannten Amtmann Gallischen Güter -Lotterie sind Loose
2 3 fl . und Plane gratis zu haben bei

Chr . Reinhard .

Literarische Anzeigen .
Bei Goedsche in Meißen ist so eben erschienen , und

bei G . Braun in Karlsruhe , so wie in allen andern
Buchhandlungen daselbst und anderwärts zu haben :

I ) r - K . L ü t h e r i tz ,

der freundliche Hausarzt ,
als Rathgeber bei Erkältungskrankheiten und allen Fol¬

gen der Blutverschleimung , als !

Katarrh , Schnupfen , Asthma , Schleim¬
schwindsucht , Rheuma , Gicht und Hä¬

morrhoiden .
3 te umgearbeitete Auflage , geh . 9 gl .

Eine vollständige Belehrung über die hier benannten
Krankheiten aus der Feder eines rühmlichft bekannten Arz¬
tes , der es sich zum vorzüglichsten Geschäft gemacht hat ,
den Ursachen dieser Uebel ( die näher , als man gewöhnlich
glaubt , mit einander verwandt , aus derselben Quelle un¬
ordentlicher Diät n . häufiger Erkältungen ent¬
stehen ) und den Mitteln sie zu heilen , nachzuspüren , kann
wohl dem Publikum nicht anders als willkommen seyn s zu¬
mal , da diese Schrift in dieser Zten Auflage sehr verbes¬
sert in ' s Licht tritt .

Anzeige einer neuen Ausgabe

zu höchst wohlfeilem Preise
des

schönen Kupferwerkes
unter dem Titel :

Miniaturgemälde
aus der Länder - und Völkerkunde ,

vonden

Sitten , Gebräuchen , der Lebensart und den Kostümen
der verschiedenen Völkerschaften aller Welttheilc ;

mit Landschafts - und Städteprospekten , Ansichten von Pa¬
lästen , und Abbildungen anderer merkwürdiger Denkmäler

der älteren und neueren Baukunst überhaupt .

10 0 Lieferungen mit 5 oo Kupfern .

Taschenformat in Umschlag , geheftet .

Jede Lieferung zu 27 Kreuzer .

Treue Gemälde der vorzüglichsten Länder der Erde und

ihrer Bewohner durch die Feder gewandter Schriftsteller u .
die Mitwirkung ausgezeichneter Künstler zu liefern , ist der

Zweck dieser Sammlung , deren erste Auflage mit > aus¬

gezeichneter Theilnahme des Publikums beehrt wurde .
Durch beispiellos wohlfeilen Preis wird dieses schöne Kn -

pserwerk in dieser neuen Ausgabe um so mehr Interesse er¬
wecken , als die Ländcrbcschrcibungen der Geschichte - dir
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Zeit sich anreihen und mit dem Gemälde des türkischen
Reiches beginnen, wovon die erste bis dritte Lieferung aus -
gegeben wird in Karlsruhe bei G . Brau ».

Reutlingen . Ich biete hiermit Du. F. V. Rein -
hard ' s sämmtliche Predigten , 42 Bände , nebst l
Band Repertorium , zu allen Ausgaben und einzeln brauch¬
bar , ca . ioO2 Bogen gr. 8 - zu io fl . baar an . Bei
bedeutender Abnahme oder einem Gesammtvcrkaufe würde
ich mir noch einigen Abzug gefallen lassen . Einzelne Ban¬
de kosten . . . . . . 24 kr.

ir — 4r Bd . Predigten zur häuslichen Er¬
bauung . i fl. z6 kr .

gor — Zir » - über die Episteln 4g kr.
z6r — 4ir - » - freie Texte 2 fl. 24 kr.

Nach Verschluß der zum VerkaufbestimmtenExemplare
tritt der vorige Preis von lZ fl . wieder ein .

Gewiß kein Werk von gleich großem inneren Werthe
wird so wohlfeil verkauft. Ausländern würde auch der Al¬
leinverkauf in ihrer Gegend abgetreten. Briefe und Gel¬
der erbitte ich mir frei.

H. G . Fink , Nr . 8oy.

Karlsruhe . ^ Anzeige . ^ Das hcrannahcnde Früh¬
jahr veranlaßt mich , einem hohen Adel und verchrungswürdigen
Publikum mein wohlassortirtes Lager von Damen - Schuhen,
sowohl Schwarz als in den neusten Modefarben , Jeug und Le¬
der , wie in allen mein Fach betreffenden Artikeln bestens zu
empfehlen.

W . Hartlep ,
Ritterstraße Nr. 4.

Karlsruhe . sAn zeige . ) Es wünscht jemand einige
Klavier-Stunden in hiesiger Stadt zu geben. Das Nähere ist
im Aeitungs-Komtoir zu erfahren .

Karlsruhe . sAnzeige .) Acchte Fl0rentiner und
Pariser genähte Damen - und Kinder - Strohhüte , so wie die
so sehr beliebten Imperials , sind so eben bei mir angekom¬
men und zu den billigsten Preisen zu haben.

2 - Möhler ,
Lange Straße Nr. g8 .

Karlsruhe . sAnzeige . ^ ellamxagiier- 1828,- ^ 7
L 2fl . 24. tr. , desgleichen Vor-l-ons ^ ä 2 fl . So kr . , Kronaelie
( Magenwcin ) ü 2 fl . , 8t . k? oi-s / 3 2 fl . , Lliataau Krillet
3 2 1 ( 2 fl . , rother HermitaLs 18281 3 2 fl . , alter lllsllaga
3 2 fl . und 3 1 fl . 36 kr . , bl -)' ülaeloi-a 3 3 fl . 3o kr. , To -

3 3 fl . , 67x01- - Wein 3 > fl . 36 kr. , 8sinv8 N118 -
cst 3 1 fl . 36 kr . , Alwseat liävesalt 3 1 fl . 24 kr . , Llusc -et
lsiunol 3 1 fl . 12 kr. , rother Lagrionks 3 1 fl . 12 kr. , rorherLoräoam ( 8t . llulioii ) i8 i 5 r 3 2 fl . 24 kr . , rother und
weißer desgleichen 3 1 fl . 3o kr . , Markgräfler 17161 - 3 2 fl .
So kr . pr. Bouteille , und weißer HsrmitsZe Strohwein » 5 fl .
pr. halbe Bouteille , sämmtlich in vorzüglicher Qualität , bei

Gustav Sch «nieder .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Frische Bicknge sind so eben

wieder eingetroffen bei
C . A . Fellmeth .

Karlsruhe . sReisewagen . ) Eine noch fast neue,
für größere Reisen besonders geeigneteKalesche, ist zu verkaufen.
Wo , erfährt man aus dem Aeitungs-Komtoir.

Karlsruhe . fSeifcnsicderei - Geräthschaftcn .)
Seifensieder Burckhardt , in der alten Kronenstraße , ist ge¬

sonnen , seine noch sehr brauchbaren entbehrlichen Seifensiederei -
Geräthschaftcn zu verkaufen ; cs befindet sich dabei ein Siedkes¬
sel mit 6 Zoll breitem Kranz , 12 Kübel Wasser haltend , ein
dito von 6 Kübeln , Schnmzkeffel , ohngefähr 400 Stück zi

'nne-
ne Lichterformen und eine auf französische Art eingerichtete Lich¬
terziehung . Liebhaber hiezu wollen sich an ihn selbst wenden.

Karlsruhe , s Keller zu vermiethen . ) Ein mit
neuen Fässern auSgelcgter gewölbter Keller von ohngefähr 100
Fuder , in der Mitte der Stadt gelegen , ist zu vermiethen , ent¬
weder mit oder ohne Fässer. Auf dem Aeitungs-Komtoir zu
erfragen .

Karlsruhe . sHaus zu vermiethen . ) Im vordcrn
Zirkel ist das Haus Nr. ig , bestehend in drei Logien , 14 Zim¬mer enthaltend , entweder an eine Herrschaft ganz , oder in besie¬
gen Abtheilungen zu vermiethen ; auch kann erforderlichenfallsStallung und Remise dazu gegeben werden , und ist sowohl
ganz als auch theilweise de » 23 . Juli dieses Jahrs zu beziehen .
Allcnfallsige Liebhaber wollen sich um nähhere Auskunft an Un¬
terzeichneten Eigcnthumer gefälligst wenden.

Franz Schmidt ,
Stadtkutscher.

Blumenfelb . sBeschäftigu n g s - A nt rag . ) In
mehreren Gemeinden des diesseitigen Amtsbezirkes sollten die Un-
tcrpfandsbücher erneuert werden.

Die Beschäftigung damit kann einige Jahre dauern .
Befähigte Subjekte , die dazu Lust haben , wollen sich i »Balde melden.
Blumenfeld, den 16 . März 1628.

Großherzoglichcs Amlsrcvisorat.
Karlsruhe . sH a u s - Vcrstcigeru ng. ) Montag,den 5 i . März d . I . , Vormittags , wird dahier eme zweistöckigeBehausung nebst Mansarten , Hintergebäude , Holz - und Chai-senremise und Garten , Nr. 5 in der Erbprinzenstraße, einfeitS

neben Hrn . Sberrechnungsrath Hütte n sch m i d t , anderseits
neben den Baulichkeiten des Ministeriums der auswärtigen
Angelegenheiten , derLrbtheilung unter den Kammerrath Rein -
hard ' schcn Erben wegen , in dem Hause selbst , öffentlich ver¬
steigert werden. Die nähern Bedingungen werden bei der Stei¬
gerung selbst bekannt gemacht werden.

Karlsruhe , den 21 . März 1628.
Karlsruhe . sStumpen - u> Wellenholz - Ver -

steigerung . j Zufolge des genehmigten Hicbsplans werden
Mittwoch, den 26 . d . M >, Morgens 6 Uhr , im Farrcnjagen -
Schlag , Eggenstciner Forsts,

60 Klafter eichene Stumpen und
12,000 buchene Wellen

öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigcrungslustigenmit dem Bemerken hiermit einladen , daß sie sich an obgedäch -
tem Tag und Stunde an der s. g . Schrödtcrhüttc auf der Gra-
bener Allee einfinden können .

Karlsruhe, den 22 . März 1628.
Großherzogliches Forstamt.

Fischer.
Müllheim . sWein - Versteigrung . ) Mittwoch ,den 2 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden in der herr¬

schaftlichen Kellerei Sulzburg abermalcn
3oo Saum 1623 , 24 , 22 und 18261 - reingehaltenc Weine

dem Verkaufe , unter den gewöhnlichen Bedingnissen , ausgesezt
werden.

Müllheim, den 17 . März 1626.
Großhcrzogliche Domaincnverwaltung.

K i effer .
Karlsruhe . sFahrn i ß - Vc rste iger ung . ) Mitt¬

woch , den g. April d . I . , Vormittags 8 Uhr , und an den
folgenden Tagen , wird in der Wohnung Nr. 21 des inner»
Zirkels , im obern Stocke , aus her Verlassenschaft des verstor«
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denen Hrn . Geheimenrath Baumgärtner eine Fahrnißver «
sieigeruiig durch alle Rubriken / besonders : Gold / Silber , Pre¬
tiosen , Leinwand , Bettwerk und Schreinwerk , vorgenommen
werden , wozu man die Liebhaber ergebenst cinladet .

Karlsruhe , den 2c>. März 1828 .

Ettenheim . stWein - Versteigerung . Z Von dem
hiesigen herrschaftlichen Weinvorrath werden am Mittwoch , den
g . April d . I . , Vormittags io Uhr ,

400 Ohm 1826c Gewächs
öffentlich versteigert ; wozu das kauflustige Publikum hiermit ein »
geladen wird .

Ettenheim , den 22 . Marz 1828 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

§ l e i n e r .

Labenburg . iApotheke - Versteigcrung . ^ Auf
Mitwoch , den 2 . April l . I . , Mittags um 2 Uhr , wird auf
dem hiesigen Rathhause die unterm 26 . v , M . bereits vorgegan -
aene , und in verschiedenen öffentlichen Blättern ausgeschriebene
Versteigerung der — den Relikten des verlebten Apothekers Frep
dahier zugehörigen Apotheke wiederholt vorgenommen , und da¬
bei der Endzuschlag ertheilt werden .

Ladenburg , den 17 . März 1828 .
Großherzoglicher Stadtrath .

Brenner .
Bruchsal . fBauakkord - Versteigerung .^ Nachder

genehmigten Baurclation für das Etatsjahr 1828 ist der Kosten¬
aufwand für die auszuführenden Bauarbeitcn von nachbenannten
Gebäulichkeiten überschlagen worden , wie folgt :

von den Fvrstgcbäuden in Bruchsal zu roo 3 ff. 5 i kr.
- dem Försterhaus in Karlsdors . 3 o fl . io kr .

Eichelberg . 96 fl . 56 kr .
Forst . 99 fl . 38 kr .
Hambrücken nebst dem
Jagdzeughaus 72 fl . 80 kr .

Jöhlingen . 75 fl . — kr .
Kirrlach nebst Jagd -
zeughaus . 219 fl . 20 kr .

Kronau . 6g fl . — kr.
Ncudorf . 83 fl . 41 kr .
Odenhcim . 44 fl . 36 kr.
Rohrbach . Sg fl . 3 o kr .
Untergrombach 67 fl . 56 kr .
Waghäusel . r 5 i fl . 48 kr.
Weiher . i 5 o fl . 18 kr.
Zeutcrn . 217 fl . 55 kr.

den Forstgebäudcn -
dem Försterhaus -

im Ganzen zu 2442 fl . 2g kr .
Diese Bauarbeiten werden

Mittwochs , den g . April d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitigem Verwaltungsbureau einzeln an die Wcnigstneh -
menden öffentlich versteigert , was andurch zur Kcnntniß ge¬
bracht wird .

Bruchsal , den 20 . Marz 1828 .
Großherzvgliche Forstverwaltung .

Sonntag .

Rastatt . ^ Versteigerung . ^ Montag , den 3i > d.
M . , werden in dem städtischen Lagcrhause dahier , Vormittags 9^
Uhr , jene Maaren und Materialien , welche durch öffentliche
Kundmachung vom 10 . Okt . v . I . dort als herrenlos liegend
angezeigt wurden , öffentlich gegen baare Bezahlung versteigert
werden .

Rastatt , den 21 . Marz 1828 .
Großhcrzoglichcs Oberamt .

Müller .
Karlsruhe . fVerst ei ger u n g des Promenade -

Hauses . ^ Zu der nochmaligen Versteigerung des in die Ver¬

lassenschaftsmasse des verstorbenen Hrn . Gehei
'
merathsSchrickel

des altern , gehörigen Promcnadehauses nebst darauf ruhender
Wirthschaftsgerechtigkeie — und der dabei liegenden , 5 halben
Morgen Gärten , wird Termin auf

Freitag , den 28 . März d I . , Nachmittags 2 Uhr ,
festgesezt , und zuerst die einzelnen Lheile besonders , sodann aber
das Ganze , öffentlich versteigert , und den Meistbietenden für ei¬
gen , ohne Ratifikationsvorbehalt , zugcschlagen werden . Die
Versteigerung geschieht im Promenadehaus selbst .

Karlsruhe , den 22 . Marz 1828 .
Großherzoglichcs Oberhofmarschallamtsrcvisorat .

Rath Ziegler .

Pforzheim . fHolz - Verstei g erun g - H Die Stadt
Pforzheim verkauft aus ihren Waldungen im Huchenfelder Re¬
vier an der Würrmseite Freitag , den 26 . März ,

376 Klafter
schönes buchen Scheitholz , in kleinen Parthien , gegen baare Zah¬
lung vor der Abfuhr .

Dieses Holz ist sämmtlich an fahrbare Wege gebracht .
Die Liebhaber haben sich an gedachtem Tag , früh 9 Uhr , an

der Kallhardtbrücke cinzufinden .
Pforzheim , den 20 . März 1828 .

Großhcrzogliches Forstamt .
v . B l i tt e r s d 0 rff .

Karlsruhe . fG l äu biger - Au fruf . ĵ Die Forde¬
rungen an den dahier verstorbenen Ministerialregistrator Isaak
Dörflingcr wollen vor dem

8. künftigen Monats
dahier angemeldet werden , um bei der vorstehenden Verlassen -
schaftstheilung darauf Rücksicht nehmen zu können .

Karlsruhe , den 21 . März 1628 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .

Karlsruhe , l. Au fford erung . H Der zwischen dem
Senator und Badischhofwirth Karl WilhelmWielandt dahier
und den Erben seiner verlebten Ehefrau vor sich gehenden Erb¬
abtheilung wegen , werden alle jene , welche Forderungen an die
genannt Wiclandt ' schen Eheleute zu machen haben , hier¬
durch aufgefordert , solche

Montag , den »4 - April d . I . ,
von Morgens 6 Uhr an , in dem Badischen Hof dahier , unter
Vorlage der Beweisurkunden , geltend zu machen , indem nach¬
her die Abthcilung beendiget , und das Vermögen an die Erben
ausgcfolgt werden wird .

Zugleich haben diejenigen , welche an die Wielandt ' scheu
Eheleute schuldig sind , an demselben Tage Richtigkeit zu pfle¬
gen , oder im Nichterscheinungsfalle die gerichtliche Einklagung
zu gewärtigen .

Karlsruhe , den 21 . März 1828 .
Großhcrzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .

Oberkirch . sS chulden - Liqu idation .H Megendem
Andrang vieler Gläubiger gegen den Mezgermeistcr Ignaz Mast
dahier ist die Vornahme einer Schuldenliguidativn nöthig ge¬
worden , wozu wir Tagfahrt auf

Freitag , den 4 - April d . I . '
, früh 6 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei , festsezen , und samnuliche Gläubi¬
ger ihre Forderungen , unter Vorlage der betreffenden Urkunden ,
bei Vermeidung des Ausschlusses , anzumeldcn haben , und Falls
ein gewünschter Borg - und Nachlaßvergleich zu Stande kommt ,
wird von denjenigen , welche sich nur schriftlich anmelden , an¬
genommen , daß sie der Mehrzahl der Gläubiger in dieser Bezie¬
hung beitrcten .

Oberkirch , den 28 . Jan . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
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Emmen din g en . sS ckuld en - Liq ü i d 'ati ofl .^ Die
Gläubiger der in Gant geratenen israelitischen SchuzbürgcrS
Iosua Weil dahier werben zu Liquidation ihrer Forderun¬
gen auf

Dienstag , den 22 . April , Nachmittags 2 Uhr ,
auf hiesige Amtskairzlci , unter Androhung des Ausschlusses von
der Masse , hiermit vorgeladen .

Emmendingen , den 16 . Marz 1628 .
Großhcrzogliches Oberamt . '

Stösscr .
EtNingen . fSch u lde n - L i q u '

i dati0 n . sj Gegen
den Bürger Joseph Steppe von Rcichenbach haben wir den
Kvnkursprozeß erkannt , und zur Schuldenliquidation , sowie
zum Prioritarsoerfahren Tagfahrt auf

den 21 . April d . I . , früh 6 Uhr ,
vor hiesigem Amt anberaumt .

Es werden daher all ? diejenigen , welche Ansprüche an das
Joseph S teppische Vermögen zu

'
machen glauben , ausgefor -

derr , auf obgcdachte Zeit entweder in Person oder durch schrift¬
lich Bevollmächtigte dahier zu erscheinen , und unter Vorlage
ihrer Beweisurlunden in Original ihre Forderungen , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Masse , richtig zu stellen .

Ettlingen , den .12 . Marz 1828 .
Großhepzv

^
ichcs Bezirksamt .

Aulber .

Ackern . sSch u ld e n - L i q u id a t io n . s! Gegen Se¬
bastian Huber von Oberächcrn wird Gant erkannt , und Tag -
sahrt zur Schuldcnliquidation auf

'

Donncrsrag , den 10 . April d . I . ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wozu dessen sqmmtlicke
Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschlußes von der Masse ,
vorgeladen werden .

Ackern , den 12 . Marz 1828 .
Grvßhcrzoglichcs Bezirksamt .

Äer n .

Der von Frankfurt an der Oder gebürtige Sohn des zu Stoll «.
Hofen verstorbenen Hintersassen Johann Geirrter ,

Johann Friedrich Wilhelm Genncr ,
gehört zur Konscription pro 1828 ; er hat sich aber weder bei
der Ziehung noch bei der Aushebung gestellt , und eS konnte
auch bisher sein Aufenthalt nickt erforscht werden .

Derselbe wird daher öffentlich aufgcscrdcrt , sich
binnen 6 Wochen ,

bei Vermeidung der gesczlichen Nachtheile , anher zu stellen .
Rastatt , den 2m März 1828 .

Großhcrzogliches Obcramt .
Müller .

Lörrach . fEdiktalla dun g . H Martin Jako bi von
Egisholz , Vogtei Wollbach , welcher im Jahre 1812 zum Mi¬
litär gezogen worden ist , und seit dem Feldzuge gegen Rußland
keine Nachricht von sich an seine Verwandten gelangen ließ ,
wird hiermit ausgefordert ,

binnen Jahresfrist
düs in seiner Heimath inzwischen ihm angcfallenc a' lterlichc Ver¬
mögen von Z12 fl . i » Empfang zu nehmen ; widrigenfalls sol¬
ches nach Umlauf dieses Frist seinen nächsten hicrlandischen Ver¬
wandten in fürsorglichen Bcsiz würde gegeben werden .

Lörrach , den 3 . Marz 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Teurer .
Frciburg . sEdiktalladung . Î Gegen Joseph Ar na¬

rrt ermann aus Munzingen , welcher im Jahre 1813 mit dem
K . K . Oestrcich . Dragonerregimcnt Ricsch sich fortbegebe » , wird
der Abwesenhcitspvozcß erkannt , und derselbe

mit Frist eines Jahres
vorgeladen , mit der Präjudiz , wenn er nicht erscheint , noch
Nachricht von seinem Aufenthalte gibt , so werde seinen Ver¬
wandten sei » ' Vermögen in nuznießlichen Besiz übergeben .

Frciburg , den 16 . März 1826 .
Großherzoglickes Landamt .

Wetzet .

HrcidelÄerg . ^ Aufforderung . ^ Alle diejenigen ,
w.e.He gn . dsL Verlaffeiischashsmaffe des Großhcrzogl . Bad . Ob

'
cr-

sorsi
'
raths ^ ttch Professors Graf von Sponeck dahier aus irgend

einem Grunde eine Forderung , allenfalls auch einen Erbanspruch
machen zu können glaube » und , stch damit , bisher bei dem Groß -,
Herzog ! . Stadtamtsrevisorat noch nicht gemeldet haben , werden
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche bei dieser Inventur - und
Thcilungsbehörde

binnen 4, Wpchcn
um so gewisser anzuzeigen , als sonst der nach Berichtigung der
bereits liquidirten Schuldforderung verbleibende Wasserest a » , die
als Hauptgläubigerin ausgetretene Freifrau von Gültlillgerr
zu Stuttgart ohne Weilers verabfolgt werden wird .

Heidelberg , den rr - März 1828 .
Grvßhcrzoglichcs Stadtamt .

Christ .
Bruchsal . fM u n d t 0 d t - Erkla ru ng . sj Die ledige

Elisabeth » «Schmitt vo » Heidelsheim , durch ihren lridcrlichen
Lebenswandel und ihre Prellsucht längst berüchtigt , ist im ersten
Grad mundtodt gemacht , und ihr der Philipp Ba » nb 0 lzer
von Heidelsheim als Beistand zur Seite gesezt , ohne dessen,Mit -
wirle » gedachte Schmitt die im L . R . G . 3 r 3 gcdackre Rechts¬
geschäfte nicht eingchcn kann ; was zur allgemeinen Warnung
hicmit öffentlich bekannt gemacht wird .

Bruchsal , den 10 . März 1828.
Großherzoglickes Oberaml . - - r

Umrath . 1
Rastatt . ^ Vorladung eines Konscribr

' rtcn .

Durlach . fBerscho llenhei ts - Erkla ru n g . I Da
sich Johann Martin Nagel von Glösingen , Sohn des Mül¬
lers Nagel daselbst, ' ohngeachtet der öffcnilichtn Vorladung
vom 1 . Oktober 1822 nicht gestellt hat , llm sein Vermögen , i »
6799 fl . 34, kr . behehend , in Empfang zu nehmen , so wird
derselbe nun für verschollen erklärt , und dieses Vermögen de »
betreffende » Verwandten,

'
gegen Kautionsleistung , ausgefolgt .

Durlach , den i 3 . Fcbr . » 628 .
Großherzoglickes Oberamt .

B a u m ü l l e r.
Bruchsal . sVe . rscholleii hei es - Erklärung . ^ Da

Johann Jakob Burger , von Forst , oder seine etwaigen Lei-
bcserben , sich ungeachtet der diesseitigen Ediktalladuirg vom 22 .
Oktober 182g , Nr . 22,071 , inzwischen nickt gemeldet habe » ,
so wird derselbe nun für verschollen erklärt , lind verordnet , daß
sein Vermögen an seine bekannte » nächsten Anverwandten in
fürsorglichen Bcsiz überlassen werden soll .

Bruchsal , den 6 . Febr . 1828 .
Großhcrzogliches Obcramt .

G emeh l .
Bo ihcrg . fVersch 0 llen

'
hei ts - Erklaru 11g -ii Jo¬

hann Hörner , von Schweigern , welcher auf di« öffentliche
Vorladung vom 20 . Januar v . I . sich zur Empfangnahme sei¬
nes Vermögens nicht gemeldet hat , wird nunmehr für verschol¬
len erklärt , und sein Vermögen den nächsten Anverwandten in
fürsorglichen Bcsiz übergeben ,

r Bcwberg , den r . März 1826 .
A Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .

Verleger und Druckeff P . Macklvt .
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